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W T Großes Hauptquartier 29 Febr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Die verſtärkte Artillerietätigkeit hielt an vielen Stel
len au

Oeſtlich der Maas ſtürmten wir ein kleines Panzer

den ſchon in der Entwicklung erſtickt

Jn der Woevre überſchritten unſere Truppen
Sie ſäuberten das aus

gedehnte Waldgebiet nordöſtlich von Watronville und

ſowie Champlon

Bis geſtern abend waren an unverwundeten Ge

Fer

Bei der Förſterei Thiaville nordöſtlich Badonviller
wurde ein vorſpringender Teil der franzöſiſchen Stellung
angegriffen und genommen Eine größere Anzahl Ge

fangener blieb in unſerer Hand

Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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Bereits 150 Hüuſer zerſtört
Paris 29 Februar Nach Erzählungen von Flücht

lingen von Verdun in Pariſer Blättern waren bis
Sonnabend morgen bereits 150 Häuſer in der Stadt ſelbſt

durch das deutſche Bombardement zerſtört

Die Beſchießung begann am Montag den 21 d

8 Uhr morgens Etwa 30 Granaten fielen in dieſen
Tagen auf die Stadt Am Dienstag ſchlugen 56 am
Mittwoch nur 7 Granaten ein

Ungefähr 4000 Einwohner befanden ſich am Mittwoch
noch in der Stadt Jn der Nacht zum Donnerstag ſetzte

dann die unnnterbrochene Beſchießung ein B

De Flucht der Bevölkerung aus der
Mausgegend

Genf 29 Februar Seit Mittwoch findet eine an
dauernde Flucht der Bevölkerung aus der Maasgegend

ſtatt Es handelt ſich hauptſächlich um die Bewohner der
Ortſchaften Menehould Revigny Bar le Duc und Com

merey Senator Humbert ermahnte im Le Journal
die Pariſer gegenüber den Flüchtlingen weitgehendſte
Wohltätigkeit zu üben Die Entfernung der Ziviliſten
gibt im übrigen einen Anhaltspunkt dafür daß das Ober
kommando mit der Möglichkeit rechnet die Frontlinie

des bedrohten Gebietes zurückzunehmen Berl Tagebl

Der deutſche Eiſenhagel
Bern 28 Februar Die Pariſer Zeitungen be

mühen ſich krampfhaft keine Unruhe über die Schlacht
bei Verdun aufkommen zu laſſen Durch alle Blätter
geht die bereits widerlegte Verſion daß Douaumont
von den Franzoſen wiedererobert worden ſei Ja der

Temps verſteigt ſich ſogar zu der kühnen Behanptung
daß das preußiſche Regiment das anfangs in die Feſte
Donaumont habe eindringen können dort jetzt eingeſchloſ

ſen ſei da die franzöſiſche Jnfanterie darüber hinaus
Boden gewonnen habe Alle Kritiken heben

die ungeheure Wucht des deutſchen
Angriffes

hervor Der Eiſenhagel der über die Werke niedergegan
gen ſei ſei der fürchterlichſte geweſen der jemals auf ein
Stückchen Erde herahgepraſſelt ſei ſagt Oberſt Rouſſet
im Petit Pariſien BHoffnungen auf England

Roſendaal 29 Februar Die heute hier ein
getroffenen nord franzöſiſchen Blätter reichen bis zum
Eingeſtändnis der ſüdlich Baumont verlorenen Stellun

Ulrichſtraße 16Verantwortlich 7ir die Redaktion Hermann Brandes in Halle 1218 1353 423Fernſp echanſchiiſe 312

Giegreich vorwärts auch im Oſten von Verdun
Bis jetzt 228 Offiziere 16575 Mann gefangen 78 Geſchütze 86 Maſchinengewehre erobert Ein Panzerwerk erſtürmt

rung das hauptſächlichſte Jntereſſe den Engländern
zukehrt von denen man jetzt mehr als die Hilfe
erwartet wie ſie den Belgiern kurz vor dem Fall
von Antwerpen zuteil geworden Der Herausgeber des
Havre Eeclair kürzlich von ſeiner Reiſe nach England

zurückgekehrt ſchreibt Es wäre eine allen unſeren freund

ſchaftlichen Empfindungen für Großbritannien hohn
ſprechende Handelsweiſe würden wir nur einen Augen
blick daran zweifeln daß die ſtarken engliſchen Streit

kräfte nicht in volle Aktion treten während unſere Trup

pen dringend um Verdun kämpfen Die Schwierig

keiten einer Offenſive in Flandern ſind
zwar nicht zu leugnen aber es iſt natürlich daß unſere
Alliierten ich meine auch Rußland kräftig los
ſchlagen werden um uns von dem furchtbaren
Druck zu befreien Wir kennen die Reſerven der
Deutſchen nicht Der Durchbruch am Dunagjee lehrte ung

aber daß es den Deutſchen an Mitteln ein fernes Ziel
zu erreichen nicht fehlt Freilich gegen Rußland kämpf
ten ſie gemeinſam mit den Oeſterreichern in Frankreich
helfen ihnen bloß die Motorbatterien der Verbündeten

Das iſt nicht viel Um auf England zurückzukommen
glaube ich verſichern zu können daß wir gewaltige

gen behandeln alſo die in Verdun entbrannte Schlacht
noch wie eine rein lokale Kampfepiſode Gleichwohl iſt
zu erkennen daß ſich in der nord franzöſiſchen Bevölke

Hilfe erwarten dürfen Zur Stunde wo ich dieſe
Zeilen zu Papier bringe haben ſich vielleicht die von
uns erwarteten Ereigniſſe vollzogen Lok Anz

Der Beginn des verſchärften Handelskrieges
W T Waſhington 28 Februar Reuter Graf Bernſtorff hat der Regierung mitgeteilt daß Deutſchland keinen

Anlaß ſähe ſeine Anweiſungen zur Verſenkung bewaffneter Handelsſchiffe ohne Warnung abzuändern oder ihr Jnkrafttreten hinauszu
ſchieben Der Vertreter Deſterreich Ungarns machte der Regierung eine ähnliche Mitteilung

W T Waſhington 29 Februar Deutſchland beauftragte den Grafen Bernſtorff den Vereinigten Staaten mitzuteilen daß
die Verſicherungen die beim Luſitania und Arabie Fall abgegeben wurden noch immer gelten ſich aber nur auf friedliche Handelsſchiffe be
ziehen Wie verlautet hält Deutſchland daran feſt daß die bewaffneten Handelsſchiffe wie immer die Bewaffnung ſein möge der Zerſtörung
ohne vorherige Warnung unterliegen

Der Bootkrieg
Rotterdam 29 Februar Die Londoner Weſt

minſter Gazette ſchreibt Die Deutſchen ſcheinen die
neue Barbarei zur See ſchon begonnen zu haben denn
anſcheinend ſind mit den Booten neue Minen
a nsgeſtreut worden Andere Blätter betonen daß
die Aktion der deutſchen Boote welche vernichtet wer
den müſſe die engliſchen Seeleute nicht davor abſchrecken
werde in See zu ſtechen

Stürmiſche Konferenz mit Wilſon

Am 21 d M hatten die Parteiführer der amerika

Wilſon über die Frage wie ſich Amerika zum Handels
kriege verhalten ſolle Beſonders wurde darüber be
raten ob man die amerikaniſchen Bürger vor Reiſen auf
bewaffneten feindlichen Handelsſchiffen warnen ſolle
Dieſe Beſprechung nahm wie erſt jetzt bekannt wird
einen äußerſt lebhaften Verlauf Die Köln Ztg er
hält darüber eine Drahtung aus Waſhington die kein
Datum aufweiſt vermutlich aber am Nachmittag des
23 Februar abgeſchickt alſo mit fünftägiger Verſpätung
eingetroffen iſt Das Telegramm berichtet Niemals in
der Geſchichte gab es ſolch eine

Revolution im Kongreß gegen die
Regiernng

Seit geſtern Dienstag iſt der Kongreß überzeugt
niſchen Demokraten eine Konferenz mit dem Präſidenten

Die Gefechte im Argonnerwuld

Genf 29 Februar Die beſondere Aufmerkſamkeit
der Fachkritik wendet ſich dem durch den geglückten Vor

ſtoß der Deutſchen wichtig gewordenen Gelände von
St Meunehonld zu Die franzöſiſche Heeres
leitung erwartet dort wie die Joffreſche Note
erkennen läßt nach der geſtern im Weſten der Maas
wahrgenommenen verminderten Artillerietätigkeit nene

daß Wilſons Haltung zum Kriege führen

m in ß Dieſer Eindruck vertiefte ſich als die drei demo
kratiſchen Führer am Montag eine höchſt drama
tiſche Konferenz mit dem Präſidenten
hatten Wilſon unterrichtete ſeine Beſucher er würde
nahezu zu jedem äußerſten Schritt gehen um das Recht
amerikaniſcher Bürger zu ſtützen auf bewaffneten Han
delsſchiffen zu reiſen Senator Stone ſchlug darauf

mit der Fauſt auf den Tiſch
und fragte erregt den Präſidenten Wollen Sie mir
eine Binde über die Augen und den Verſtand ziehen
Sie haben kein Recht von mir zu verlangen daß ich
Jhnen auf einem derartigen Wege folge der den Krieg
bedeutet Jch muß meinem Gewiſſen folgen

Die Berichte über die Konferenz erregten den Kon
greß geſtern bis zur Wut Die Parteileiter im Reprä

geſchaffenen Verhältniſſe wird vermißt Die auf das
Cheppygehölz im Argonnerwalde ſich beziehenden knappen
Andeutungen der Joffrenote bieten keinen Aufſchluß über

dort eingetretene oder ſich vorbereitende Handlungen die

für einen konzentriſchen dentſchen Angriff gegen Verdun

Bedeutung erlangen könnten Lok Anz

Ne Einberufungen in England
Amſterdam 28 Februar Wie ich aus London er

fahre hat das engliſche Kriegsamt Beurlaubungen vonAugriffe Klarheit bezüglich der im Argonnerwalde

Militärperſonen mit Ausnahme derer die von der Re
gierung angeordnet ſind zurückgezogen Ein Teil der
Verheirateten wird beſtimmt in den nächſten Tagen ein

berufen werden Voſſ Ztg
Ameriku und der ferne Mſten

Berlin 29 Februar Die hier eingetroffenen
amerikaniſchen Zeitungen enthalten ſpaltenlange Berichte

aus Tokio Peking und Shanghai über die in neueſter
Zeit veröffentlichten japaniſchen Beſtrebungen

ſentantenhauſe benachrichtigten den Präſidenten praktiſch
dahin daß das Haus mit überwältigender Mehrheit eine
Warnung veröffentlichen würde wenn der Präſident
binnen 18 Stunden nicht ſelber eine Warnung erließe
Die Häupter der Demokraten im Repräſentan
tenhauſe erklären daß die Stimmung

wie 5 zu 1 gegen den Präſidenten
iſt Die große Mehrheit iſt nahezu hyſteriſch über die
Lage Jn beiden Häuſern wurden Reſolutionen ein
gebracht Jm Senat liegt die Reſolution Gores vor
daß Amerikaner keine Reiſeerlaubnis erhalten ſollen
ohne die Warnung nicht an Bord bewaffneter Schiffe
von Kriegführenden zu reiſen Die Verletzung ſoll als
Verbrechen beſtraft werden und den Schutz der Regie
rung hinfällig machen B Z3

den wirtſchaftlichen und politiſchen Ein
fluß Japaus in China auf Koſten der Ver
einigen Staate und Englanse zu er
weitern Die amerikaniſche Preſſe bezeichnet die
letzten Forderungen Japans in China als eine Verletzung
der offenen Tür und als geeignet die Beziehungen der

Vereinigten Staaten mit Japan zu beeinträchtigen

Voſſ Zta
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Verdun eine der ſchönſten Städte Frankreichs mit
prächtigen Kirchen und Paläſten geſchmückt kam im
Jahre 1552 an Frankreich Jm Weſtfäliſchen Frieden
wurde dieſe Stadt mit ihrem ganzen Gebiet ſowie mit den
beiden deutſchen Bistümern Toul und Metz endgültig
und in aller Form an Frankreich abgetreten Von den
Franzoſen wurde dieſe Stadt ſtark befeſtigt Beſonders
der berühmte Feſtungsbauer Vauban der einen großen
Teil der franzöſiſchen Feſtungen geſchaffen hat zeigte

Zu den Kämpfen bei Verdun
Geſamtanſicht der Skadt

Die Feſtung Verdun wurde ſchonauch hier ſeine Kunſt
mehrfach von Deutſchen beſetzt Am 2 Dezember 1792
zogen die Preußen in die Stadt ein Jm Kriege 1870
iſt die Feſtung am 25 September zerniert worden
Am 13 Oktober begann die Belagerung und am 8 No
vember mußte die Feſtung kapitulieren Nach dem
Frankfurter Frieden ließen es ſich die Franzoſen ange
legen ſein die Feſtung aufs ſtärkſte auszubauen

Von den Hilſskreuzern Prinz Eitel
Friedrich und Kronprinz Wilhelm
Jn dem Kreuzerkriege gegen den britiſchen Seehandel

haben auch die beiden deutſchen Hilfskreuzer Prin z
Eitel Friedrich Kommandant Korvettenkapitän
Thierichens und Kronprinz Wilhelm Kom
mandant Kapitänleutnant Thierfelder ſich ruhmvoll her
vorgetan Sieben bis acht Monate nach Kriegsausbruchhaben die beiden großen Dampfer lediglich anf die Hilfs

mittel angewieſen die ſie in den aufgebrachten Schiffen
vorfanden ununterbrochen die See gehalten Sieben
lange Monate hindurch haben die beiden Hilfskreuzer
trotz allen feindlichen Nachſtellungen die Schifffahrt un
ſerer Feinde beuruhigt und ihr ſchweren Schaden
zugefügtAls der Zuſtand von Maſchinen und Keſſeln und der
Geſundheitszuſtand der Beſatzungen ein weiteres Ver
weilen auf See nicht mehr geſtatteten gelang es ihnen
im März bzw April 1915 den amerikaniſchen Hafen
Newport News zu erreichen Dort mußten ſie nach
ihren weiten und erfolgreichen Operationen die der
Tüchtigkeit von Offizieren und Mannſchaften ein glän
zendes Zeugnis ausſtellten abrüſten Die Schiffe ſind
ſpäter nach Portsmouth gebracht worden wo die Be
ſatzungen beider Hilfskreuzer jetzt auf Prinz Eitel
Friedrich leben während der Kronprinz Wilhelm
leer liegt Bisher iſt wenig bekannt geworden über den
Aufenthalt der wackeren Beſatzungen in der amerika
niſchen Jnternierung jetzt bringen jedoch einige Briefe
eines Angehörigen der Beſatzung des Prinzen Eitel
Friedrich und eine Anzahl amerikaniſcher Zeitungen die
den Kieler Neueſten Nachrichten freundlichſt zur Ver
fügung geſtellt wurden ausführlichere Kunde von ihnen

Den Offizieren und Mannſchaften der Schiffe die
ſchon lange für die Kriegsſchiffe in Deutſchland geſpart
hatten wurde kürzlich wie ein Newyorker Blatt zu be
richten weiß von den Kommandanten der Hilfskreuzer
Korvettenkapitän Thierichens und Kapitänleutnant
Thierfelder eine große Freude bereitet Die beiden
Offiziere haben in Newyork einen großen Bremer
Schlüſſel anfertigen laſſen den ſie den Beſatzungen
zur Nagelung ſchenkten So erhielten auch die beiden
deutſchen Hilfskreuzer im fremden Lande ihr Eiſernes
Wehrmal Der Betrag der durch die Nagelung auf
gebracht wird ſoll für die Kriegshilfe nach Deutſch
land überwieſen werden Der Eiſerne Bremer Schüſſel
dürfte ſpäter dem Norddeutſchen Lloyd oder einem Mu
ſeum überwieſen werden Jhre Opferfreudigkeit haben
die Beſatzungen der Hilfskreuzer auch durch die Begrün
dung einer Eitel Stiftung dargetan Dieſe Stif
tung erwähnt Kapitän Thierichens in einem Dankſchrei
ben an den Anwalt Paul A F Warenholtz der ihm
von der Abſicht einer Anzahl Deutſcher aus Chicago
den Beſatzungen der Hilfskreuzer Weihnachtsgaben zu
ſchicken Mitteilung gemacht hatte Jn dem Schreiben
das die Chicago Preſſe unter der Ueberſchrift Eines
Seemanns Antwort veröffentlicht heißt es

Jch danke recht herzlich daß die Herren die Abſicht
haben unſerer zu Weihnachten zu gedenken doch bin ich
mir mit meinen Leuten darüber eins daß wir hier ja
doch in keiner Weiſe etwas entbehren Deutſche Frauen
in Amerika wollen ſchon jedem von uns ein Weihnachts
paket ſenden Dies habe ich angenommen nun iſt es
aber auch genug für uns Wir haben hier alle den
Wunſch daß wir zugunſten der Armen in Ka
nada und Sibirien in jeder Weiſe verzichten

wollen Jch betone nochmals faſſen Sie dieſen Verzicht
nicht etwa als Undankbarkeit auf wir freuen uns im
Gegenteil ſehr daß liebe Menſchen unſerer hier ge
denken Aber ich gkaube Sie werden auch unſere Ueber
legung verſtehen und würdigen und ſo auffaſſen wie es
gemeint iſt Sollten Sie dann nachher noch einige
Dollar übrig haben ſo würde ich dieſe nicht abſchlagen
da ſie zu einer Eitel Stiftung kommen würdenDieſe ſat die Beſtimmung nach dem Kriege daheim ver

wandt zu werden um Angehörige meiner Eitel Leute da
Sazterſtüren wo wirklich Not eingezogen iſt Dieſe

tiftung habe ich mit Einverſtändnis meiner braven
Kerls gegründet und wir haben jeden Dollar bar Geld
der für Zigarren oder Getränke eigentlich uns zugedacht
war nicht durch Naſe oder Gurgel geſchickt ſondern ſchön

ſparſam zurückgelegt
Ueber das Weihnachtsfeſt das wie in dem

Briefe Kapitän Thierichens mitgeteilt iſt deutſche
Frauenin Amerika unſeren Seeleuten verſchönern
wollten ſchreibt ein Angehöriger der Beſatzung des
Prinz Eitel Friedrich

Der Kommandant hatte uns jeden Nachmittag zwei
Stunden frei gegeben für Weihnachtsvorbereitungen als
da ſind Kettenkleben Gedenkſprüche ausſchneiden Nüſſe
vergolden Füße für Tannenbäume ſchnitzen Verſe und
Gedichte machen Weihnachtslieder ſingen uſw Zu dem
Feſt bekamen wir 70 kleine Weihnachtsbäume geſchenkt
o daß Matroſenback ihr eigenes Bäumchen hatte
m heiligen Abend und erſten Feiertag waren wir ſehr

gemütlich unter uns Am Morgen des zweiten Feier
tages erhielten wir Beſuch von elf Damen ihre Kiſten
mit Geſchenken waren ſchon vorher eingetroffen und
ſtanden auf dem Deck des Prinzen Eitel Friedrich
wo wir alles ſchön mit Segelleinen gegen Wind und
Kälte abgedichtet hatten Nachdem die Damen in ihren

Kammern auf dem leer liegenden Kronprinz Wilbelm

abgelegt hatten erſchienen ſie alle mit Arbeitsſchürzen
und nun ging es ans Auspacken und Herrichten der
Pakete mit buntem und ſüßem Jnhalt Teller für 860
Mann was war das für eine Arbeit Von 11 Uhr
mit einer Stunde Mittagspauſe bis 4 Uhr dann war
alles in Ordnung und die zweite Weihnachtsfeier be
ann Es war ſehr feierlich Nachdem eine Dame einen
Prolog geſprochen hatte wurde das Kaiſerhoch aus
gebracht Darauf folgte die Anſprache einer Dame auf
die der Kommandant und hernach in Gedichtform ein
Matroſe antworteten Als unter den vielen brennenden
Weihnachtsbäumen die alten Weihnachtslieder verklun
gen waren fand die Verloſung der Pakete und das Auspacken ihres Jnhalts ſtatt Während die Mannſchaften

an ihren Backen waren wurden die Damen durch die
ſchön geſchmückten Räume geführt Sie waren erſtaunt
wie hübſch unſere Matroſen alles gemacht hatten und
meinten ein ſo ſchönes feierlich ſtimmendes Feſt hätten
ſie in Amerika noch niemals gefeiert Unſere Leute
machten ſich ganz famos und der Kommandant
hat ihnen auch nach den Feiertagen ſeine Anerkennung
für ihre Haltung ausgeſprochen Die Damen wohnten
zwei Nächte auf dem Kronprinz Wilhelm und haben
bereits ſehr nette Dankbriefe geſchrieben Es war eine
ernſte Feier wie die Zeit es verlangt aber doch auch
eine fröhliche Weihnacht wie es das Feſt will

Leutnant Berg von et Appam

Die jetzt eintreffenden amerikaniſchen Blätter Kriegen
den Eindruck wieder den das Erſcheinen des erbeuteten
englifchen Dampfers Appam mit ſeiner deutſchen
Pri W an Bord im Hafen von Norfolk ge
macht hat Leutnant Berg der Befehlshaber der
Appam wird in einer ergötzlichen Geſchichte prächtig

gekennzeichnet welche der Berichterſtatter der Newyorker
Staatszeitung wiedergibt Er ſchreibt
Mit dem Kommandanten der Appam iſt nicht gut

Kirſchen eſſen wie überhaupt nicht mit Männern die
wiſſen was ſie wollen und was ihre Pflicht erheiſcht
Leutnant zur See Berg hat einen eiſernen Willen Er
macht nicht viel Worte und macht nicht viel Umſtände
wo es ſich um ſein Recht und die Würde der deutſchen
Flagge handelt Norfolk hat einen Zollkollektor der
einen Fehler hat wie übrigens viele unſerer Beamten
er iſt von der Wichtigkeit ſeiner Stellung und von der
Allmacht Onkel Sams ſo felſenfeſt überzeugt daß er
ſich zuweilen um Dinge kümmert die ihn eigentlich
nichts angehen Als die Appam im Hafen einlief
glaubte Herr Hamilton auch von ihr gleich Beſitz
nehmen zu können Er hatte indes die Rechnung ohne
den Kommandanten gemacht Der britiſche Konſul
wird heute nachmittag an Bord kommen um mit den
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m BeVerehrerFahrgäſten zu ſprechen und Paſſage nach England für
ſie zu beſorgen, kündete der Kollektor an Und vom
Sitz des Kommandanten in deſſen Geſicht kein Muskel
zuckte kam die Antwort Der britiſche Konſul wird
nicht an Bord dieſes Schiffes kommen Aber, wider
ſprach Herr Hamilton vorwurfsvoll ich bin der Hafen
kollektor Macht nichts, ſchallte es lakoniſch zurück
Und die Regierung in Waſhington wünſcht daß der

Konſul an Bord geht Macht gen hſe s nichts
Sie ſcheinen zu vergeſſen daß Sie ſich hier unter der

Oberhoheit der Vereinigten Staaten befinden meinte
Herr Hamilton mit einem leichten Vorwurf in der
Stimme Die ſehnige Geſtalt im blauen Jackett mit
nur einem goldenen Streifen unterhalb der Krone um
den Arm richtetet ſich leicht im Stuhl auf und ſtraffte

Und gen kam ein ſchärferes Leuchten in die
e des deutſchen Kommandanten während er u

nach dem Heck zeigte wo die deutſche Kriegsflagge ſich
blähte Sie ſcheinen zu vergeſſen daß Sie auf
deutſchem Boden weilen Und damit endete die eine
Unterhaltung

Eine zweite war ähnlich Herr Hamilton wollte auf
unbegreifliche in von Waſhington verſchiedene
britiſche Kapitäne allein darüber verhören was ſie an
Bord der Möve im Kartenhaus geſehen hatten
Leutnant Berg erklärte daß dieſes nicht möglich ſei
Wieder trat das Amt und die Autorität der Regierung
in die Erſcheinung und wieder h Sie können
mir doch unmöglich verbieten wollen mit den Paſſa
gieren zu ſprechen, meinte der Hafenkollektor
Natürlich nicht aber ich muß darauf beſtehen daß es

in meiner Gegenwart geſchieht Und es geſchah

Fleiſchteuerung in Frankreich
Seit einigen Wochen ſprechen die engliſchen und

franzöſiſchen Blätter nur noch ſehr wenig von der
Aushungerung Deutſchlands wohl aber ſind ihre

Spalten gefüllt mit Zahlen und Klagen über die von
Woche zu Woche wachſende Teuerung im eigenen Lande
Vor einigen Tagen hat die Weſtminſter Gazette mit
geteilt daß in Großbritannien gegenüber dem Februar
vorigen Jahres die Fiſche um faſt 50 v Tee um
28 v Fleiſch um 25 v H teurer geworden ſeien und
daß die Preisſteigerung gegenüber dem Juli 1914 bei
Mehl 60 v bei Brot 50 v bei Tee 50 v bei
einheimiſchem Fleiſch 40 v H uſw betragen habe der
Durchſchnitt aller Lebensmittelpreiſe aber gegenüber
dem Kriegsbeginn um 47 v H geſtiegen ſei

Jetzt liegt uns eine Nummer des Matin vom
11 Februar vor die ebenfalls eine ſchnell zunehmende
Steigerung der franzöſiſchen Fleiſchpreiſe feſtſtellen
muß Die Höhe dieſer Preiſe bleibt wie vorausgeſchickt
werden muß nicht unerheblich hinter den Berliner
Marktpreiſen aber nur ganz wenig hinter dem deutſchen
Durchſchnittspreis zurück Dabei muß aber die ſehr
weſentliche Einfuhr von Gefrierfleiſch berückſichtigt wer
den die ſeit Kriegsbeginn nach Frankreich erfolgt und
die Tatſache daß gerade die in der Liſte des Matin
angeführten Fleiſchſorten Rind Kalb und Hammel
gans anders als bei uns in Deutſchland den Haupt

eſtandteil der franzöſiſchen Volksernährung darſtellen
Das Bemerkenswerteſte aber daran iſt daß die vom

Matin beklagte Steigerung ſich innerhalb einer Woche
gezeigt hat

Beim Rindfleiſch iſt in dieſer einen der zweiten
Februar Woche der Preis für Ochſenſchwanz von
0,95 Fr auf 1,30 Fr für Rückenſtück von 0,95 Fr auf
1,40 Fr für Roaſtbeeffleiſch von 1,80 Fr auf 2,30 Fr
Durchſchnittspreis für mittlere Qualität pro Pfund

geſtiegen Beim Kalb hatte ſich innerhalb acht
Tage der Preis für Keule ohne Knochen von 1,80 r
auf 2,40 Fr mit Knochen von 1,40 Fr auf 2 Fr für
Schulter ohne Knochen von von 1,55 Fr auf 220 Fr
für Bruſt von 1,30 Fr auf 1,65 Fr uſw erhöht und
bei Hammelfleiſch endlich betrug der Preis für
Hammelrücken 2,20 Fr gegen 1,95 Fr für Filet 2 Fr
gegen 1,40 Fr für Schulterkarbonade 2,15 Fr gegen

1,30 Fr das Pfund
Der Matin ſelber nennt dieſe Steigerung zumal

beim Hammelfleiſch phantaſtiſch

Die Niederlage
Annunzios fünfte Ode

I

Oh miseria oh Durazzol
Io platzo

Vittoria impossibile
Machma longhi stiebelso

O triste triste cosa
Essad vollo la hosa

Nostro caro amico
Nu kiekol nu kiekol

Strambacho herjotto
Anbrannto il risotto

II

Oh cara adriatica riva
Che senga colossiva

Daurazro buona notte
Lotte Lotte

In desperazione
E in furore

La consolazione
E l liquore

Date mi aquavita
Un janzo lita un janzo lital

Gottlieb im Tag

Kriegshumor
Girardi der berühmte Wiener Operettenſänger er

hielt dieſer Tage folgenden Brief von der Oſtfront
Lieber Her Girardi Wir teilen Jhnen mit da Sie

hier mit Jhrem Fiakerlied leider nur im Grammo
phon im wahrſten Sinne des Wortes täglich einen
großen Bombenerfolg erringen Wir ſpielen das Lied
immer im Schützengraben und ſogar die Ruſſen die bis
auf 20 Meter nahe ſind applaudieren Geſtern ſind nach
dem Fiakerlied dreißig Ruſſen freiwillig gekommen
Die haben eigentlich Sie gefangen Es grüßt Sie herz
lichſt Batterie

Vom Felde Erſchreckt nicht liebe Freunde daß
ich auf der Fotografie ſo miſerabel ausſchaue Sie iſt
erade aufgenommen worden nachdem ich eine von den
igarren geraucht hatte die Jhr mir in s Feld geſchickt

An der Theaterkaſſe Bauer Könnt i net
j um den halben Preis eini i hör nur auf ei m Ohr

Preiswerte
Friedrich Gersickers Erzählungen

Gold ein kalifornisehes Lebensbild Die Blauen und die

Die französtsche Revolution in Wert
Miedergabe der vollständigen Geschichte dieserZeitepoche in gut bearbeiteiem

hochintereesantem Text an Hand von 250 grösstenteils m Ab
düdungen nach Originalgemälden auf gr

äruckt in Prachtband ge

Napoleon Von Corsicu bis Sanct Helena
102 Original Praehtblidev mit erlänterndem hochinteresaantem Teat

und Einleitung auf Kunstdraekpapter gedruekt in
dand gebunden

Richard Wagners sämtl Opern für Klavier u Mk 3
Zum ersten Mal iet eine billige aber gute leieht spielbare Ausgabe in

Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
Ganzleinen gebunden Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die 1 Samm
lung enthält Rienxi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rhein

Die Walkre Parsffal Die 2 Sammlung enthält Der
egende HolKnder Tannhäuser Die Meſeotersinger Sfegfried Götterdämmerung

blsmarck Das Jahrhundert der deutsehen Einigung Hk 3
im Format 84 21 cm enthaltend das Leben des grossen

bung mit zirka 250 teils ganzseitigen Uustra
ſonen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Eindand

2 Bänden chakfen

192 Soeiten
Deutsoben und seiner Um

Fritz Reuters Werke Auswan
Neue ilustrierte 2 bändige Pracht Ausgabe Beide Bände elegant gebunden

1156 Seiten grosses Format mit vorzüglichen IIlustrationen Diese Ausgabe
zeichnet sieh durch guten klaren Druck auf gutem Papier aus

i 00den ärrenen A I 3krlehnisce berühmter Forscher
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Dr theol Joeeph

Gelben Vehesuelanisches Charakterbüld Uater ehuenete
nischer Roman Das alte Haus Erzählung Briets er aus

IHustriertes Movellenbuch neuer deutscher Moeister
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Kulser Wilhelm II und seine Zeit wen u u R 3
Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans z tührt uns in das Leben

Krone ein und gibt uns
ſtellung Deutsehlande Das Werk ist mit
em gesèhmülekt auf Kunstäruckpapier vornehm geäruekt u elegant gebun

Friedrich Hebbel s Werke v rer

mit wertvollen IIustrationen Grosses Format mit
büldern und einem Vollbild des Diehters Der Inhalt ist aneserordentliob rei
haltig und bietet einem Jeden intereessanten belehrenden Unterhbaltun

Das Papsttum in Wort und Bd c et R 3
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